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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1474/J betreffend Aufbringung der Finanzierungsmittel für die 

Fertigstellung der Renovierungsarbeiten des Gymnasiums Schwechat, 

welche die Abgeordneten Dr. Höchtl und Kollegen am 10. Juli 19.91 

an mich richteten, stelle ich fest: 

Anfrage: 

Werden Sie dafür sorgen, daß der Bund die fehlenden Finanzie­

rungsmittel zur Sanierung des zweiten Turnsaales am Gymnasium 

Schwechat zeitgerecht zur Verfügung stellt? 

Antwort: 

Im laufenden Jahr hat die Abrechnung und Fertigstellung des Zu­

baues und die Sanierung des Hauptgebäudes Vorrang. In diesem 

Bauabschnitt wurde auch ein neuer Normturnsaal mit allen Neben­

räumen errichtet. 
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Ob für das Jahr 1992 eine entsprechend hohe Kreditrate veran­

schlagt werden kann, wodurch neben der Endabrechnung auch eine 

Sanierung der alten Turnhalle möglich wäre, hängt in erster Li­

nie von den vom Bundesministerium für Finanzen im Budget 1992 

für Bauzwecke zur Verfügung gestellten Mitteln ab. 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten ist, 

wenn die Mittel dafür ausreichen, bemüht, begonnene Baustellen -

wie das Vorhaben Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Schwe­

chat - vorrangig zu berücksichtigen. 
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